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ANLAGE 1 
 

Lärmaktionsplanung der Stufe 4 für die Stadt Kreuztal 
Beschluss über die Abwägung der im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 47d Abs. 3 BImSchG sowie  

der Behörden und Träger öffentlicher Belange nach Ziffer 9 des Erlasses zur Lärmaktionsplanung vorgebrachten Belange 

 

Beteiligung der Öffentlichkeit 

Im Zeitraum der öffentlichen Auslage der Lärmaktionsplanung Stufe 4 gingen seitens der Öffentlichkeit keine Anregungen ein. 
 

Übersicht über die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

Behörde /  
Träger öffentlicher Belange 

Eingang der 
Stellungnahme 

Anregungen Hinweise keine 
Bedenken 

keine  
Betroffenheit 

keine 
Rückmeldung 

Bezirksregierung Arnsberg – Dezernat 
25 

24.07.2024 
☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Bezirksregierung Arnsberg – Dezernat 
53B 

24.07.2024 
☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

Deutsche Bahn AG       ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 

Eisenbahn-Bundesamt 06.08.2024 ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Industrie- und Handelskammer Siegen 07.08.2024 ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Kreis Siegen-Wittgenstein 17.07.2024 ☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 

KSW Kreisbahn Siegen-Wittgenstein 
GmbH 

      
☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 

Landesbetrieb Straßenbau NRW 07.08.2024 ☐ ☒ ☐ ☐ ☐ 

Stadt Hilchenbach       ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 

Universitätsstadt Siegen       ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 

VWS Verkehrsbetriebe Westfalen-Süd       ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 

Zweckverband Personennahverkehr       ☐ ☐ ☐ ☐ ☒ 
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Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß Ziffer 9 des Erlasses zur Lärmaktionsplanung 

Nr. beteiligte Behör-
den / Träger öffent-
licher Belange 

relevante Inhalte der Stellungnahmen / Anregungen / Hinweise 
/ Zitate 

Prüfung / Abwägung 

1 Bezirksregierung 
Arnsberg 
Dezernat 25 
Verkehr 

„Aus verkehrlicher Sicht des Dezernates 25 bestehen folgende Be-
denken: 
Im aktuellen Lärmaktionsplan sind zunächst die Ergebnisse der 
Lärmkartierung festgehalten. Auf S. 5 wird korrekt auf die Richtwer-
te für straßenverkehrsrechtliche Lärmschutzmaßnahmen verwiesen, 
diese sind einzuhalten. 
Da es sich bei den betroffenen Straßen um Straßen des Landesbe-
triebs handelt, ist dieser zu hören. Auch von dort würde gegen Ge-
schwindigkeitsreduzierungen ohne Erreichung der vorgegebenen 
Grenzwerte der Lärmschutz-Richtlinien-StV Einspruch eingelegt 
werden.“ 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Auf S. 5 des Textes zur Lärmaktionsplanung wird 
lediglich eine Übersicht über die geltenden Im-
missionsgrenz-, Auslöse- und Richtwerte gege-
ben. Die Prüfung, ob Geschwindigkeitsreduzie-
rungen aus Lärmschutzgründen im Einzelfall 
möglich bzw. erforderlich sind, findet im Aus-
tausch mit der Straßenverkehrsbehörde und dem 
Straßenbaulastträger (Landesbetrieb Straßenbau 
NRW) statt. 

2 Bezirksregierung 
Arnsberg 
Dezernat 53B 
Immissionsschutz 

„Die Festsetzungen im Lärmaktionsplan wurden daraufhin geprüft, 
ob und inwieweit die Planungsabsicht mit den Erfordernissen des 
Immissionsschutzes aus der Sicht der Oberen Immissionsschutz-
behörde vereinbar sind. 
Die Belange des Dezernates 53 als Obere Immissionsschutzbehör-
de sind grundsätzlich nicht betroffen.“ 

Es besteht kein Handlungsbedarf. 

3 Eisenbahn-
Bundesamt 

[…] „Das Eisenbahn-Bundesamt unterstützt die zuständigen Ge-
meinden oder die nach dem Landesrecht zuständigen Behörden im 
Rahmen der Mitwirkung an der Lärmaktionsplanung als zuständige 
Behörde für den Lärmaktionsplan an Haupteisenbahnstrecken des 
Bundes. Dies stellt in Abgrenzung zum Baugesetzbuch (BauGB) 
keine Beteiligung Träger öffentlicher Belange (TöB) dar. 
Folgende Informationen und Materialien kann ich Ihnen zur Verfü-
gung stellen: 
 

Ergebnisse der Lärmkartierung 
Auf der Internetseite des Eisen-Bundesamtes finden Sie Kartenma-
terial für die Stadt Kreuztal, das Ihnen kostenfrei zur Verfügung 
steht: Unter 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Der Hinweis auf die Zuständigkeit des Eisen-
bahn-Bundesamtes für die Lärmaktionsplanung 
an der Schiene ist bereits Bestandteil der Lärm-
aktionsplanung Stufe 4. Unter Ziffer 1.2 erfolgt 
ein Hinweis bezüglich der im Juli 2024 veröffent-
lichten Lärmaktionsplanung Runde 4 des Eisen-
bahn-Bundesamtes. 
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https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/L
aermkartierung/Haupteisenbahnstrecken/nw/nw_node.html  
können Sie Lärm- und Betroffenheitskarten (sowohl für den gewich-
teten Tag-Abend-Nacht-Lärmindex LDEN als auch für den Nacht-
Lärmindex LNIGHT) an Haupteisenbahnstrecken beziehen. Bitte ach-
ten Sie bei den bereitgestellten Materialien auf die Hinweise zu Nut-
zungs- und Urheberrechten. 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung (Runde 4) des Eisenbahn-
Bundesamtes finden Sie als Belastetenstatistik für die Stadt Kreuz-
tal im Anhang der Stellungnahme. 
 
Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung (Phase 1) 
An der ersten Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Lärmakti-
onsplan (Runde 4) des Eisenbahn-Bundesamtes, die vom 13. März 
bis 24. April 2023 stattfand, haben 27 Personen aus Kreuztal teilge-
nommen. Die Ergebnisse dazu finden Sie im Anhang der Stellung-
nahme. 
 
Maßnahmen zum Lärmschutz 
Nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) gilt das 
Prinzip der Lärmvorsorge. Das bedeutet, dass ein Anspruch auf 
Lärmschutz dann entsteht, wenn Schienenwege neu gebaut oder 
wesentlich geändert werden. Ergänzend hierzu hat die Bundesre-
gierung bereits 1999 ein Lärmsanierungsprogramm eingerichtet, im 
Rahmen dessen auch an bestehenden Eisenbahnstrecken – also 
ohne wesentliche Änderung am Schienenweg – Schallschutz reali-
siert werden kann. Allerdings besteht hierauf im Gegensatz zur 
Lärmvorsorge kein Rechtsanspruch. Die genauen Voraussetzungen 
finden sich in der Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 
Lärmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen 
des Bundes (überarbeitete Fassung 2022), die im Internet unter 
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/E/foerderrichtlinie-
laermsanierung-schiene.pdf?__blob=publicationFile eingesehen 
werden kann. 
Voraussetzung für die Durchführung einer Lärmsanierungsmaß-
nahme ist, dass die entsprechende Strecke in das Gesamtkonzept 
der Lärmsanierung des Bundes aufgenommen ist und dabei als 
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entsprechend dringlich angesehen wird. Zuwendungsempfängerin 
bzw. –empfänger der Mittel, die der Bund für die Lärmsanierung zur 
Verfügung stellt, sind ausschließlich die Eisenbahninfrastrukturun-
ternehmen des Bundes, z.B. die DB InfraGO AG (ehemals DB Netz 
AG), die auch die operative Gesamtprojektleitung wahrnehmen. Bei 
passiven Lärmschutzmaßnahmen, zu denen der Einbau von Schall-
schutzfenstern zählt, sind Hauseigentümerinnen bzw. –eigentümer 
Zweitempfängerin bzw. –empfänger. Sie werden vom Eisenbahninf-
rastrukturunternehmen über das Lärmsanierungsprogramm infor-
miert und erhalten die Möglichkeit zur Teilnahme. Mit Abschluss der 
Maßnahme werden keine Fördermittel mehr freigegeben. 
 
Im Rahmen des Lärmsanierungsprogrammes wurden in Kreuztal 
bislang keine Maßnahmen zum Lärmschutz umgesetzt. 
Die Stadt Kreuztal ist jedoch in das Gesamtkonzept der Lärmsanie-
rung des Bundes aufgenommen (Gesamtkonzept zur Lärmsanie-
rung des Bundes, Anlage 3, Nummer des Sanierungsabschnitts: 
050045; Sachstand: Dezember 2022). 
Folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick: 

 
Aus den Angaben der Tabelle ist aktuell nicht ablesbar, zu welchem 
Zeitpunkt welche Maßnahmen zum Lärmschutz in Kreuztal ergriffen 
werden. Dies ist erst erkenntlich, wenn das schalltechnische Gut-
achten vorliegt und die Planungen voranschreiten. 
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der bevorstehenden Harmonisie-
rung des Lärmsanierungsprogrammes mit der Lärmkartierung des 
Eisenbahn-Bundesamtes eine Neuberechnung der Anlage 3 zum 
Gesamtkonzept der Lärmsanierung notwendig ist. Welche Auswir-
kungen dies auf die in Kreuztal befindlichen Sanierungsbereiche 
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bzw. –abschnitte hat, ist bislang nicht abzusehen. 
 
Diese Informationen können Sie gern in Ihren Lärmaktionsplan 
übernehmen oder auf den Lärmaktionsplan (Runde 4) des Eisen-
bahn-Bundesamtes, der im Juli 2024 veröffentlicht wurde, hinwei-
sen.“ […] 

4 Industrie- und  
Handelskammer 

[…] „Die Rolle der IHK Siegen im Planungsprozess 
Die IHK Siegen ist als Trägerin öffentlicher Belange an den kom-
munalen Planverfahren zu beteiligen. Die IHK Siegen vertritt dabei 
das gesamtwirtschaftliche Interesse, indem sie in den Stellungnah-
men auf die Sicherung der Belange der Wirtschaft achtet. 
 
Einschätzung und Bewertung der Lärmaktionsplanung durch 
die IHK Siegen 
Lärmreduzierung ist wichtig zum Schutz der Gesundheit und zur 
Verbesserung der Lebensqualität. Daher unterstützt die IHK Siegen 
grundsätzlich entsprechende Maßnahmen, wenn dabei die wirt-
schaftlichen Belange ausreichend berücksichtigt werden. Für den 
Transport von Waren sowie für eine gute Erreichbarkeit (für Kunden 
und Mitarbeiter) sind die Unternehmen in Kreuztal auf eine leis-
tungsfähige Straßeninfrastruktur angewiesen. Daher ist es aus Sicht 
der IHK Siegen zwingend geboten, dass keine Maßnahmen ergrif-
fen werden, die den Verkehrsfluss beeinträchtigen und die Erreich-
barkeit der Unternehmen gefährden. Denn: Für eine lebenswerte 
Stadt ist Lärmschutz wichtig, genauso aber auch eine leistungsfähi-
ge Verkehrsinfrastruktur. Dazu gehört auch ein anforderungsge-
rechtes Hauptstraßennetz mit guter Qualität und Anbindung an 
Wohnen, Arbeiten, Einkaufen sowie Dienstleistungen. 
 
Entsprechend der Lärmkartierung des Landesamtes für Natur-, 
Umweltschutz und Verbraucherschutz werden die Bundesstraßen B 
54, B 508, B 518 und die Landesstraße L 908, als „Lärmquellen“, 
bzw. „Lärmschwerpunkte“ dokumentiert. 
Diese sind gleichzeitig, aber auch wichtige Hauptverkehrsstraßen 
für Ziel- und Durchgangsverkehr des MIVs sowie des Wirtschafts-
verkehrs und sind in ihrer bedeutenden Funktion für Bewohner und 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Konkrete Maßnahmen im Bereich des klassifi-
zierten Straßennetzes liegen in der Zuständigkeit 
des Landesbetriebs Straßen.NRW. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
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Wirtschaft zu sichern. 
 
Im Kapitel 3 werden Maßnahmen aufgezeigt, die zur Minderung der 
Lärmimmissionen beitragen. Aus unserer Sicht sind Maßnahmen 
ausdrücklich zu unterstützen, die die Verkehrsinfrastruktur sichern 
und gleichzeitig effektive den Lärm mindern. Grundsätzlich sollten 
daher Fahrbahnsanierungen (lärmarme Fahrbahnbeläge) und Maß-
nahmen zur Verstetigung des Verkehrsflusses (z.B. „Grüne Welle“ 
und „Kreisverkehr“) Vorrang vor tempobeschränkenden Maßnah-
men haben. Diese bewirken einerseits große Lärmminderungen, 
andererseits wird der Verkehrsfluss nicht beeinträchtigt. 
 
Tempobeschränkenden Maßnahmen aus Lärmschutzgründen se-
hen wir auf Hauptverkehrsstraßen hingegen grundsätzlich kritisch. 
Diese sollten auf ein Minimum beschränkt werden. Durch Ge-
schwindigkeitsreduzierungen könnte die Funktion der Hauptver-
kehrsstraßen ein Stück weit verloren gehen, was einerseits zu Aus-
weichverkehren in andere Straßen führen kann und andererseits die 
Erreichbarkeit verschlechtert. Deshalb sollten unterschiedliche Ge-
schwindigkeitsvorgaben zwischen Haupt- und Nebenstraßen auch 
zum Schutz vor Lärm in reinen Wohngebieten möglichst erhalten 
bleiben. 
 
Zudem weisen wir noch darauf hin, dass im Lärmaktionsplan auch 
zu berücksichtigen ist, dass sich die Lärmsituation durch leisere 
Antriebe bei Auto-, Bus- und Lkw-Verkehr zukünftig verändern wird. 
 
Abschließend ist das Projekt „Route 57 / 57-verbinden“ hervorzuhe-
ben, dass in einem nicht unerheblichen Umfang auch zur Verbesse-
rung der Lärmsituation in Kreuztal beitragen wird.“ 

 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Maßnahmen zur Fahrbahnsanierung im Bereich 
des klassifizierten Straßennetzes liegen in der 
Zuständigkeit des Landesbetriebs Straßenbau 
NRW. 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Die Prüfung, ob Geschwindigkeitsreduzierungen 
aus Lärmschutzgründen im Einzelfall möglich 
bzw. erforderlich sind, findet im Austausch mit 
der Straßenverkehrsbehörde und dem Straßen-
baulastträger (Landesbetrieb Straßenbau NRW) 
statt. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Hierzu wurde bereits in der Lärmaktionsplanung 
Stufe 4 unter Ziffer 3.3 eine Aussage getroffen. 

5 Kreis Siegen-
Wittgenstein 

„Aufgrund Ihres Schreibens vom 05.07.2024 teile ich Ihnen mit, 
dass zu vertretende Belange in Bezug auf die Lärmaktionsplanung 
der Stadt Kreuztal nicht beeinträchtigt werden. Hinweise und Anre-
gungen werden nicht gegeben.“ 
 
 

Es besteht kein Handlungsbedarf. 
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6 Landesbetrieb  
Straßenbau NRW 

[…]  
„Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung 
Weitere konkrete Planungsmaßnahmen, welche durch die Versteti-
gung des Verkehrsflusses, einen positiven Einfluss auf die Lärmbe-
lastungen durch Straßenverkehr haben könnten, sind 
- B 517, Anlage des Radeweges „Schwarzer Weg“ 
- L 908, Anlage eines Radweges zwischen Unglinghausen und Kre-
denbach 
Der Landesbetrieb Straßenbau als Straßenbaulastträger beteiligt 
Städte und Kommunen, hier die Stadt Kreuztal, im Rahmen des 
Planungsprozesses in der Regel in verschiedenen Planungsstufen. 
 
Vom Lärm potentiell betroffene Eigentümer eines an einer Bundes- 
oder Landesstraße gelegenen Gebäudes oder einer Eigentums-
wohnung können – unabhängig von der Lärmaktionsplanung – auch 
weiterhin einen Antrag auf Überprüfung der Anspruchsvorausset-
zungen für die Bezuschussung von beispielsweise Lärmschutzfens-
tern beim Landesbetrieb Straßenbau NRW stellen. Jeder Antrag 
wird dann individuell überprüft. 
 
Langfristige Strategien 
Der Einbau von besonderen Asphaltsorten unter anderem von of-
fenporigem Asphaltbelag (OPA, sogenannter Flüsterasphalt), stellt 
eine aktive Lärmschutzmaßnahme, also eine Maßnahme am Ent-
stehungsort des Lärms, dar. Die Maßnahme hat Einfluss auf den 
Lärm, der zwischen Reifen und Fahrbahn erzeugt wird (Abrollge-
räusch). 
Bei niedrigen Geschwindigkeiten unterhalb von 60 km/h, wie es 
innerorts der Fall ist, wird diese Lärmquelle von der hier dominie-
renden Lärmquelle des Motors (und Getriebes) stark übertönt. 
Eine Reduzierung des Abrollgeräusches führt daher nicht zu einer 
Absenkung des Gesamtgeräusches eines Fahrzeuges. Erst bei 
höheren Geschwindigkeiten ist das Abrollgeräusch der Reifen um 
ein Vielfaches höher als das Motorgeräusch, und somit wahrnehm-
bar. In diesen Fällen kann der Einbau von lärmmindernden Asphalt-
oberflächen sinnvoll sein, nicht also innerorts. Eine Ausnahme liegt 
nur dann vor, wenn von einer Pflasterfläche zu einer Asphaltober-

 
 
Die Hinweise zu der Anlage der Radwege ent-
lang der B 517 und L 908 werden im Bericht zur 
Lärmaktionsplanung Stufe 4 unter Ziffer 3.2 er-
gänzt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird im Bericht zur Lärmaktions-
planung Stufe 4 unter Ziffer 3.1 ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
und unter Ziffer 3.3 der Lärmaktionsplanung Stu-
fe 4 ergänzt. 
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fläche gewechselt wird. 
Der offenporige Asphalt mindert den Verkehrslärm um 5 dB(A) ge-
genüber einem Standardbelag. Dieser Belag hat aber eine deutlich 
kürzere Haltbarkeit und ist zudem teurer im Einbau und in der Un-
terhaltung als die ansonsten ebenfalls dem Stand der Technik ent-
sprechenden anderen Bauweisen. Weiterhin bedingt er einen auf-
wändigeren Aufbau der Straßenentwässerungseinrichtungen. 
Im Bereich von Brückenbauwerken darf ein OPA zurzeit nur als 
zusätzliche Schicht zum ansonsten üblichen Aufbau eingebaut wer-
den. Neben den zusätzlichen Anforderungen für die Entwässerung, 
ist auch immer eine Anpassung der Gradiente und zusätzlich eine 
rechnerische Überprüfung der Bauwerke erforderlich, da durch den 
OPA ein zusätzliches Eigengewicht mit aufgenommen werden 
muss. 
Ein OPA-Belag kommt daher nur in begründeten Einzelfällen, 
hauptsächlich beim Neu- und Ausbau von Bundesfernstraßen in 
Betracht, wenn mit anderen Lärmschutzmaßnahmen eine ausrei-
chende Lärmminderung nicht möglich ist. 
Der Landesbetrieb verbaut in Abhängigkeit der örtlichen Gegeben-
heiten i.d.R. bei allen Baumaßnahmen lärmarme Asphalte als 
Deckschicht. 
 
Aufgrund der zahlreichen gleichartig gelagerten Beteiligungen unse-
res Hauses im Zuge der Lärmaktionsplanung aller in unserem Zu-
ständigkeitsbereich liegenden Städte und Gemeinden und der 
höchst dringlichen fachlichen Aufgabenzuweisung ist es zum jetzi-
gen Zeitpunkt innerhalb der gesetzten Frist über die oben getätigten 
Aussagen hinaus nicht möglich, Ihre Unterlagen fachlich ausführli-
cher, umfänglicher sowie detaillierter zu betrachten. Dies betrifft 
sowohl schriftliche Ausarbeitung zur Lärmaktionsplanung als auch 
die Teilnahme an Informationsgesprächen. 
 
Bei den erarbeiteten Lärmaktionsplänen werden durch die zustän-
digen Städte bzw. Gemeinden für vorgegebene Anwendungsfälle 
Lösungsansätze ermittelt. Eine gesetzliche Verpflichtung zur an-
schließenden baulichen Realisierung der erarbeiteten baulichen 
Lösungsansätze besteht für den Straßenbaulastträger nach unserer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
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Auffassung nicht. Daher geben wir hiermit bereits frühzeitig den 
Hinweis, dass die durch Ihre Konzepte entwickelten Einzelmaß-
nahmen hinsichtlich der anschließenden Realisierung für den Be-
reich der klassifizierten Straßen in unserer Baulast (Bundes- und 
Landesstraßen) jeweils einzelprojektbezogen in die Gesamtaufga-
benpriorisierung der Regionalniederlassung Südwestfalen einzu-
ordnen sind. 
Dies entspricht aus unserer Sicht der gelebten Praxis der vergan-
genen Jahre, bei der jeweils projektbezogen und verwaltungsüber-
greifend abgestimmt wird, welche planerischen und baulichen Maß-
nahmen zur Optimierung der Verkehrssituation vor Ort aus fachli-
cher Sicht im konkreten Anwendungsfall getroffen werden können. 
Hierbei werden zukünftig die konkret dargestellten Inhalte der 
Lärmaktionsplanung Berücksichtigung finden.“ 
[…] 
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Anhang zur Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes 
 

Gemeindestatistik (ULR) 

Gemeinde Kreuztal 

AGS 05970024 

geschätzte Zahl der von Umgebungslärm in ihren Wohnungen belasteten Menschen (gemäß BEB) 
sowie kommunale Lärmkennziffer 

Tag-Abend-Nacht-Lärmindex (LDEN)  

ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)  810 

ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)  300 

ab 65 dB(A) bis 69 dB(A)  60 

ab 70 dB(A) bis 75 dB(A)  0 

ab 75 dB(A)  0 

LDEN Lärmkennziffer  4.421 

Anmerkung: Bei den Angaben zu LDEN handelt es sich um ganzzahlige gerundete Werte. 

Nacht-Lärmindex (LNIGHT)  

(ab 45 dB(A) bis 49 dB(A))  1.170 

ab 50 dB(A) bis 54 dB(A)  650 

ab 55 dB(A) bis 59 dB(A)  210 

ab 60 dB(A) bis 64 dB(A)  20 

ab 65 dB(A) bis 69 DB(A)  0 

ab 70 dB(A)  0 

LNIGHT Lärmkennziffer  7.341 

geschätzte Zahl der Fälle gesundheitlicher Auswirkungen und Belästigungen 

Fälle starker Belästigungen LDEN  188 

Fälle starker Schlafstörungen LNIGHT  80 

von Umgebungslärm belastete Fläche und geschätzte Zahl der Wohnungen, Schul- und Kranken-
hausgebäude LDEN 

belastete Flächen in km²  

über 55 dB(A)  2,38 

über 65 dB(A)  0,58 

über 75 dB(A)  0,00 

belastete Wohnungen  

über 55 dB(A)  560 

über 65 dB(A)  30 

über 75 dB(A)  0 

belastete Schulen  

über 55 dB(A)  4 

über 65 dB(A)  0 

über 75 dB(A)  0 

belastete Krankenhäuser  

über 55 dB(A)  0 

über 65 dB(A)  0 

über 75 dB(A)  0 

Anmerkung: Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhäuser sind alle Einzelgebäude 
betrachtet worden. Bei Schulkomplexen aus beispielsweise drei Gebäuden sind somit drei Schulgebäude 
in die Auswertung genommen worden. 
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Ergebnisse der 1. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung 
[Anzahl je Gemeinde] 27 

1. An welchem Ort fühlen Sie sich durch Schienenverkehrslärm belastet? Bitte wählen Sie einen 
Ort, auf den Sie sich im Fragebogen beziehen! 

1.1 zu Hause (Eigentum)  22 

1.2 zu Hause (Miete  5 

1.3 Arbeits-/ Dienststätte  0 

1.4 Bildungsreinrichtung  0 

1.5 Krankenhaus / Rehabilitationsstätte  0 

1.6 öffentlicher Raum (z.B. Park, Sportplatz, Freizeiteinrichtung)  0 

2. Wie oft halten Sie sich gewöhnlich an dem genannten Ort auf? 

2.1 täglich  27 

2.2 4-6 Tage / Woche  0 

2.3 weniger als 4 Tage / Woche  0 

2.4 kurzzeitiger oder temporärer Aufenthalt (z.B. Tagung, Urlaub etc.)  0 

3. Wieviel Zeit bleiben Sie am genannten Ort? 

3.1 bis zu 2 Stunden  0 

3.2 2 bis 6 Stunden  0 

3.3 6 bis 12 Stunden  1 

3.4 länger als 12 Stunden  26 

4. Bei welchen Tätigkeiten fühlen Sie sich durch Schienenverkehrslärm an dem genannten Ort 
gestört? Ich fühle mich beim … 

4.1 Schlafen …  nicht gestört  0 

4.2 Schlafen … schwach gestört  1 

4.3 Schlafen … mäßig gestört  9 

4.4 Schlafen … stark gestört  16 

4.5 Arbeiten … nicht gestört  3 

4.6 Arbeiten … schwach gestört  4 

4.7 Arbeiten … mäßig gestört  12 

4.8 Arbeiten … stark gestört  5 

4.9 Erholen / in der Freizeit … nicht gestört  1 

4.10 Erholen / in der Freizeit … schwach gestört  1 

4.11 Erholen / in der Freizeit … mäßig gestört  4 

4.12 Erholen / in der Freizeit … stark gestört  21 

5. Durch welche Arten des Schienenverkehrs fühlten Sie sich in den vergangenen fünf Jahren 
an dem genannten Ort gestört? Ich fühlte mich durch … 

5.1 Personenverkehr … nicht gestört  2 

5.2 Personenverkehr … schwach gestört  4 

5.3 Personenverkehr … mäßig gestört  19 

5.4 Personenverkehr … stark gestört  2 

5.5 Güterverkehr … nicht gestört  0 

5.5 Güterverkehr … schwach gestört  2 

5.5 Güterverkehr … mäßig gestört  2 

5.5 Güterverkehr … stark gestört  23 

6. In welchen Zeiträumen fühlten Sie sich in den vergangenen fünf Jahren durch Schienenver-
kehrslärm an dem genannten Ort gestört? Ich fühlte mich … 

6.1 tagsüber (6-18 Uhr) … nicht gestört  2 

6.2 tagsüber (6-18 Uhr) … schwach gestört  0 

6.3 tagsüber (6-18 Uhr) … mäßig gestört  16 

6.4 tagsüber (6-18 Uhr) … stark gestört  9 
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6.5 abends (18-22 Uhr) … nicht gestört  1 

6.6 abends (18-22 Uhr) … schwach gestört  0 

6.7 abends (18-22 Uhr) … mäßig gestört  4 

6.8 abends (18-22 Uhr) … stark gestört  22 

6.9 nachts (22-6 Uhr) … nicht gestört  0 

6.10 nachts (22-6 Uhr) … schwach gestört  4 

6.11 nachts (22-6 Uhr) … mäßig gestört  6 

6.12 nachts (22-6 Uhr) … stark gestört  16 

7. Wie bewerten Sie die unterschiedlichen Lärmquellen des Schienenverkehrs an dem genann-
ten Ort? Ich fühle mich durch … 

7.1 Fahrgeräusche … nicht gestört  1 

7.2 Fahrgeräusche … schwach gestört  3 

7.3 Fahrgeräusche … mäßig gestört  6 

7.4 Fahrgeräusche … stark gestört  17 

7.5 Bremsgeräusche … nicht gestört  7 

7.6 Bremsgeräusche … schwach gestört  0 

7.7 Bremsgeräusche … mäßig gestört  7 

7.8 Bremsgeräusche … stark gestört  13 

7.9 Kurvenquietschen … nicht gestört  12 

7.10 Kurvenquietschen … schwach gestört  5 

7.11 Kurvenquietschen … mäßig gestört  2 

7.12 Kurvenquietschen … stark gestört  7 

7.13 Schienenstoßgeräusche … nicht gestört  4 

7.14 Schienenstoßgeräusche … schwach gestört  2 

7.15 Schienenstoßgeräusche … mäßig gestört  8 

7.16 Schienenstoßgeräusche … stark gestört  12 

7.17 Brückendröhnen … nicht gestört  17 

7.18 Brückendröhnen … schwach gestört  6 

7.19 Brückendröhnen … mäßig gestört  1 

7.20 Brückendröhnen … stark gestört  1 

7.21 Betriebsgeräusche (z.B. Warnsignale, Lautsprecheransagen, Klimaanlagen) …  
 nicht gestört 

 9 

7.21 Betriebsgeräusche (z.B. Warnsignale, Lautsprecheransagen, Klimaanlagen) …  
 schwach gestört 

 5 

7.21 Betriebsgeräusche (z.B. Warnsignale, Lautsprecheransagen, Klimaanlagen) …  
 mäßig gestört 

 2 

7.21 Betriebsgeräusche (z.B. Warnsignale, Lautsprecheransagen, Klimaanlagen) …  
 stark gestört 

 10 

8. Welche persönlichen Auswirkungen befürchten Sie durch Schienenverkehrslärm an dem  
 genannten Ort? 

8.1 finanzielle Auswirkungen … keine  6 

8.2 finanzielle Auswirkungen … schwach  3 

8.3 finanzielle Auswirkungen … mäßig  7 

8.4 finanzielle Auswirkungen … stark  10 

8.5 soziale Auswirkungen … keine  6 

8.6 soziale Auswirkungen … schwach  1 

8.7 soziale Auswirkungen … mäßig  12 

8.8 soziale Auswirkungen … stark  7 

8.9 Konzentrationsstörungen … keine  1 

8.10 Konzentrationsstörungen … schwach  3 
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8.11 Konzentrationsstörungen … mäßig  7 

8.12 Konzentrationsstörungen … stark  15 

8.13 Schlafstörungen … keine  0 

8.14 Schlafstörungen … schwach  1 

8.15 Schlafstörungen … mäßig  7 

8.16 Schlafstörungen … stark  18 

8.17 Herz-Kreislauf-Erkrankungen … keine  1 

8.18 Herz-Kreislauf-Erkrankungen … schwach  6 

8.19 Herz-Kreislauf-Erkrankungen … mäßig  6 

8.20 Herz-Kreislauf-Erkrankungen … stark  12 

8.21 psychische Auswirkungen … keine  4 

8.22 psychische Auswirkungen … schwach  3 

8.23 psychische Auswirkungen … mäßig  10 

8.24 psychische Auswirkungen … stark  9 

8.25 Hörschäden … keine  5 

8.26 Hörschäden … schwach  7 

8.27 Hörschäden … mäßig  9 

8.28 Hörschäden … stark  5 

9. Welche Maßnahmen zum Schutz vor Schienenverkehrslärm halten Sie in Ihrer Situation für 
besonders wichtig? 

9.1 Maßnahmen am Zug (z.B. geringere Fahrgeräusche) … sehr wichtig  18 

9.2 Maßnahmen am Zug (z.B. geringere Fahrgeräusche) … wichtig  6 

9.3 Maßnahmen am Zug (z.B. geringere Fahrgeräusche) … unwichtig  2 

9.4 Maßnahmen an der Strecke (z.B. Lärmschutzwände) … sehr wichtig  22 

9.5 Maßnahmen an der Strecke (z.B. Lärmschutzwände) … wichtig  4 

9.6 Maßnahmen an der Strecke (z.B. Lärmschutzwände) … unwichtig  1 

9.7 Maßnahmen am Gebäude (z.B. Lärmschutzfenster) … sehr wichtig  10 

9.8 Maßnahmen am Gebäude (z.B. Lärmschutzfenster) … wichtig  10 

9.9 Maßnahmen am Gebäude (z.B. Lärmschutzfenster) … unwichtig  5 

9.10 Vorschriften und Regelungen anpassen (z.B. Grenzwerte für Lärm) … sehr wichtig  19 

9.11 Vorschriften und Regelungen anpassen (z.B. Grenzwerte für Lärm) … wichtig  6 

9.12 Vorschriften und Regelungen anpassen (z.B. Grenzwerte für Lärm) … unwichtig  1 

9.13 Veränderungen der Streckennutzung … sehr wichtig  14 

9.14 Veränderungen der Streckennutzung … wichtig  6 

9.15 Veränderungen der Streckennutzung … unwichtig  6 

10. Haben Sie durch einen der Faktoren eine Veränderung Ihrer Lärmsituation in den vergange-
nen fünf Jahren an dem genannten Ort wahrgenommen? 

10.1 Veränderung des Schienen-Verkehrsaufkommens … Verbesserung  0 

10.2 Veränderung des Schienen-Verkehrsaufkommens … keine Veränderung  11 

10.3 Veränderung des Schienen-Verkehrsaufkommens … Verschlechterung  16 

10.4 Veränderung durch Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände oder –fenster) …  
 Verbesserung 

 1 

10.5 Veränderung durch Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände oder –fenster) …  
 keine Veränderung 

 22 

10.6 Veränderung durch Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände oder –fenster) …  
 Verschlechterung 

 4 

10.7 Veränderung der Umgebung (Gebäude, Grünflächen etc.) … Verbesserung  1 

10.8 Veränderung der Umgebung (Gebäude, Grünflächen etc.) … keine Veränderung  22 

10.9 Veränderung der Umgebung (Gebäude, Grünflächen etc.) … Verschlechterung  4 

10.10 Veränderung des Zugmaterials (Flüsterbremse etc.) … Verbesserung  9 
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10.11 Veränderung des Zugmaterials (Flüsterbremse etc.) … keine Veränderung  16 

10.12 Veränderung des Zugmaterials (Flüsterbremse etc.) … Verschlechterung  2 

10.13 Veränderung der Streckennutzung … Verbesserung  0 

10.14 Veränderung der Streckennutzung … keine Veränderung  10 

10.15 Veränderung der Streckennutzung … Verschlechterung  16 

11. Wie häufig nutzen Sie selbst die Bahn? 

11.1 täglich, fast täglich  3 

11.2 an mehreren Tagen / Woche  0 

11.3 etwa 1 Tag / Woche  0 

11.4 etwa 1-3 Tage / Monat  2 

11.5 seltener als 1-3 Tage / Monat  13 

11.6 nie  9 

12. Nach Beantwortung aller Fragen zu Ihrer persönlichen Lärmbelastung, teilen Sie uns bitte 
abschließend mit, wie Sie Ihre gesamte Lärmsituation zusammenfassend einschätzen. 

12.1 äußerst stark belastet  8 

12.2 stark belastet  12 

12.3 mäßig belastet  5 

12.4 schwach belastet  2 

12.5 nicht belastet  0 

 
Lärm an Schienenwegen 
(https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Laerm_an_Schienenwegen/Laermkartierung/Grundlagen/
grundlagen_node.html ) 


